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Beilage zu Rr . 262 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 27 . Oktober L87L .

Deutschland .
« München , 24 . Okt . Die Friedens -Präsenzstärke der

bayrischen Armee berechnet sich aus der nach der
Zählung vom 3 . Dezember 1867 festgestellten Bevölke -
rungSzahl von 4 .825,421 Seelen zu 1 Prozent auf
48,254 Mann .und die jährliche Exigenz hiefür zu 225
Thaler — 393 fl. 45 kr. per Kopf auf 18,996,075 fl .,
gegenüber dem Budgetsatz der 9 . und 10 . Finanzperiode
mehr 4,038,251 fl . Dieser für daS bayrische Heer erfor¬
derliche Betrag wird bekanntlich aus den gemeinschaftlichen
Reichseinnahmen und Matrikularbeiträgen an Bayern über¬
wiesen und bildet daher für das bayrische Budget keine ef¬
fektive weitere Ausgabe , sondern nur ein durchlaufender
Posten , indem sich der gleiche Betrag auch unter den Ein¬
nahmen des Budgets eingestellt findet .

k . ll . Berlin , 24 . Okt . Reichstags - Sitzung vom
24 . Oktob .

Erster Gegenstand der Tagesordnung : Interpellation Richter .
Dieselbe lautet :

, 1 ) Wie viel Mannschaften der Reserve befinden sich gegenwärtig
im deutschen Heere noch bei der Fahne ? 2) Durch welche besonderen
Peihälmisse ist die Zurückbehaltung von Reservisten bei den immobilen
Kavallerieregimentern zu einem vierten Dicnstjrhre gerechtfertigt ? 3 )
In welchem Umfange wird für die Dauer der Okkupation französi¬
scher GckietSlheile beabsichtigt , Reserven bei der Fahne zu behalten ,
beziehungsweise , in welcher Weise sollen die daran » für die Dienst¬
pflichtigen erwachsenden Lasten ausgeglichen werden ? '

Abg . Richter begründet seine Interpellation : «S hätte sich noch
nicht die Hoffnung Aller erfüllt , nach Abschluß de» Frieden » wieder
ihrem bürgerlichen Gewerbe nachzugehen . Er wolle über die Gründe
und den Umfang der Maßnahmen eine Erklärung haben , die den Be¬
theiligten «ine Beruhigung gewähren könnte . Die Sache selbst sei
durch Verordnung vom 2t . Aug . d. I . genehmigt . Demnächst sucht
er diese Maßregel als dem Interesse der Reservisten zuwiderlaufend
darzustellen und stellt eS sl « besondere Absicht der Interpellation auf ,
die Lasten für die einzelnen Bethciligten gemindert zu sehen .

BundeSbevvllmächttgter Staats » und Kriegsminister Gras v. Roon :
Die Interpellation habe nicht « Bedenkliches für die Bundesregierungen ;
alle Welt wisse , daß die Lasten de» Krieg !» und die Nachsehen des¬
selben aus Alle mit Gerechtigkeit vertheilt werden . Die Mrßstände , die
der Abg . Richter anzudeuten sich bemüht habe , seien schon vor der In¬
terpellation erledigt worden . Zur Information best -Iben theile er mit , daß
im Ganzen 31,000 Mann au » der Reserve » ach dem Friedensschlüsse zu -
rückbehalren seien . Von der auf dem Marsche b . stndlichen 1t . und 24 .
Division kämen 8530 Mann , » ach de : Redukrio « der Okkupations¬
armee weitere 4324 Mann zur Entlassung . Nach Ablauf ihrer Dienst¬
zeit würden am 25 . Nov . 2700 Mann von den in Elsaß -Lothringen
stehenden Truppen entlasten , und der Nachschub von Rekruten würde
gestatten , weitere 5506 Mann in die Heimath zurückzuschicken. ES
feien 10 .510 Mann als norhwmdig vorläufig noch im Dienst . Davon
bleiben nach Ausführung der Reduktion und Uckerführung der Re¬
kruten zu den Okkupationstruppen 3670 Mann , welche über die drei¬
jährige Dienstzeit hinaus bei den Fahnen bleiben . Wa » nun Dieje¬
nigen anbetreffe , die bei den immobilen Kavallerieregimentern zurück -
gehalten werden , so sei bekannt , daß die Ausbildung der Kavallerie
mehr Schwierigkeiten habe , al » die einer anderen Truppe ; denn hier
seien sowohl die Mannschaften wie auch die Pferde auszubilden . Der
Krieg habe nun im Gefolge gehabt , daß manche Jahrgänge ganz feh¬len ; um den für die Schlagfectigkeit und Tüchtigkeit der Truppen
daraus entstehenden Uebelfländeu abzuhelsen , habe man die Reserven
zurückbehalten müssen , da man die Ausbildung der Rekruten und
Pferde nicht wieder Rrkruten in die Hand geben könne . Ja Betreff
der einjährigen Freiwilligen Hab« Se . Maj . der Kaiser schcn angeord -
net , daß diejenigen , deren bürgerliche Verhältnisse durch ein längeres
Verweilen bei der Fahne tatsächlich Schiffbruch leiden würden , be¬
rücksichtigt und eher entlasten werden sollen . Im Uebrigen würden
st i« einzelne Leute , deren Unentbehrlichkeit im bürgerlichen Leben
nachgewiesen werde , jederzeit entlasten .

Hiemit iß die Interpellation erlrdigt .
Zweiter Gegenstand der Tagesordnung . Bericht über die Wahl der

Lbg . Frhrn . v. LoS .
Abg . vr . Gneist beantragt al - Berichterstatter der 6 . Abthetlnngdi« llugiliigkeuserklärung wegen vieler dabei vorgekommener Wahl »

Verstöße.
Da - Haus beschließt einstimmig die Ungiltigk - it der Wahl .

Sodann erstattet Abg . Scheuck v. Staufsenberg Bericht
über da - Schreiben de« Abg . Profcstor Biedermann , welcher in
Folge der Gehaltserhöhung sein Mandat für erloschen hält . Die Ge -
schäftSorbnungS -Kommisston kann in der GehaliSerhöhung keinen von
den Fällen erblicken , die nach Art . 21 der Verfassung da « Mandat für
erloschen erklären , und beantragt , daß Abg . Biedermann sein Mandat
behalte .

Das Hau « erklärt sich ohne Diskussion hiermit einverstanden .
Der viert « Gegenstand der Tagesordnung ist die erste und zweite

Berathung der Paßgesetze , wie sie aus den Beschlüssen de- Reichs¬
tage « in voriger Session hervorgegangen find . Der BundeSrath hatte
der vom Reichstage beschlossenen Aufhebung de- Lanbbrief -BestcllgrldeS
nicht eher seine Zustimmung geben wollen , al « bi « er bei Ausstellung
de- EtalS übersehen könne , ob der Ausfall anderweitig gedeckt werde »
könne . Da inzwischen eine neue Session begonnen , die in voriger
Session beschlossenen Postgesetze aber noch nicht die Genehmigung des
BundeSrath - erlangt hatten , sind jetzt dem Reichstage die betreffenden
Gesetze von neuem vorgclegt .

Die Gesetze werden in erster und zweiter Berathung ohne Diskus¬
sion angenommen , nur erklärt Abg . Grurrrbrecht , er wünsche zu
Anfang jeder Session eine offizielle Mittheilung vom BundeSrath dar¬
über , welche Gesetze seine Zustimmung erlangt haben , welche nicht ;
aus diese Weise würde man sich manche Interpellation und viel Zeit
sparen .

Auch der letzte Gegenstand der Tagesordnung , zweite Berathung de»
Gesetzes betreffend die Zurückzahlung der 5prozentlgen Kriegsan¬
leihe , wird ohne Diskusfien erledigt . ( Schluß der Sitzung )

Berlin , 24 . Okt . Am vergangenen Sonntag em¬
pfing Se . Maj . der Kaiser und König den Herzog !,
braunschweigischen Hofjägermeister Frhrn . v. Weltheim ,welcher im Aufträge Sr . Hoh . des Herzogs von Braun¬
schweig den Kaiser und die Prinzen des Königshauses , so¬wie den Prinzen August von Württemberg nnd den Her¬
zog Wilhelm von Mecklenburg nebst dem Reichskanzler
Fürsten v . Bismarck und andere hochgestellte Personen zuden bei Blankenburg im Harz stattfindeudcn Herzog!. Hof¬
jagden cinlud . Wie verlautet , hat Se . Majestät diese Ein¬
ladung zum 31 . Okt . und zum 1 . Rov . angenommen . —
Gestern ist der deutsche Gesandte am kais . russischen Hofe ,
Prinz v. Reuß , aus St . Petersburg hier angekommen .
Derselbe wird einige Zeit in Berlin verbleiben .

Bekanntlich äußerte der Finanzminister Camphausenin der gestrigen Sitzung des Reichstags , daß die durch
Auflösung des preußischen Staatsschatzes flüssig
werdenden Gelder namentlich zur Tilgung der 5prozentigen
Anleihe aus dem Jahre 1859 dienen sollten . Diese
Aeußerung wird von einem hiesigen Blatte als ein Wider¬
spruch gegen die früher angekündigte Absicht gedeutet , den
künftigen Zinsertrag der Gelder deS Staatsschatzes vor¬
zugsweise zur Verbesserung der Beamtengchalte zu verwen¬
den . In Wirklichkeit ist aber ein solcher Widerspruch nicht
vorhanden . Durch die Tilgung der erwähnten Anleihewerden doch die Zinszahlungen der Staatskasse erspart , und
die so gesparten Gelder sollen eben mit zur Ausbesserungder Beamtengchalte Verwendung finden .

Am 27 . Oktbr . wird der Verein der Wollinteressen -
ten eine öffentliche Sitzung halten . Auf der Tagesord¬
nung für dieselbe stehen folgende Gegenstände : der Ent¬
wurf einer Eingabe an die Behörden wegen einer Hinaus¬
schiebung der Wollmarkts -Termine ; ein Bericht über das
Projekt wegen der in Berlin zu errichtenden

'
Tuchhallcnnnd Wolldepots ; dann die Erörterung der Frage , ob die

in Berlin und an anderen Plätzen bestehenden Woll - Wasch¬
anstalten dem Vedürfniß entsprechen .

Badische Chronik .
0 Karlsruhe , 24 . Okt . Unter den ErinuernngSblättern de»

hinter uns liegenden KriegSjahreS nehmen auch die Tagebücher der
Feldgeistlichen «ine nicht nur für deren AmtSbrüder beachtenSwerthr
Stelle ein . Auch einer unserer badischen Feldgeistlichen hat so eben
se-ne , früher in dem »Siidd . Wochenbl . ' zerstreutm Berichte gesam¬
melt und einem weiteren Publikum dargeboten : , Au « den badi¬
schen Feldlazä reihen , LagebuchblLtter und Erin¬
nerungen eines Feldgeistlichen , von Gustav Adolf Köll -
reuter , ( ev.) Stadtvikar in Karlsruhe . Bei G . Braun in Karls¬

ruhe . ' Der Ertrag dieser kleinen Schrift ( Preis 13 kr.) ist für den
Jnvalidenfond bestimmt . Nicht nur dieser letztere Zweck, sondern auch
der frische , klare und lebendige Inhalt de- SchriftL -n» wird ihm man¬
che Thüren öffnen und den Leser aus der gemüthlichrn Winterstube
hinaussühren in da « wilde bewegte Wi > terlebe « unserer Landeksöhne
vom verflcsswren Jahre , in die stillen Säle der Kranken , in Kirchen
und auf Friedhöfe , auf einsame Landstraßen und in da » Gewirr drr
marschire -iden Kolonnen . Kurz und bündig , ohne breite Salbung und
viel Gerede von Religion und Kirchenthum , berichtet un » drr von
dem bad . Hilfsverein abgkschickte Lazarethprediger über seine vom 22 .
Okt . 1870 bis 25 . März 1871 dauernde Thäligkrit , ohne die 44 Sei¬
ten mit allgemeinen Schilderungen oder andern , ander « « » bester zu
lesenden Dingen , zu einem Bande au - zudehnen . Rur S -lbfierlebte «
und Selbstgesehepes — und da « mit Hellem Auge und vorunheils¬
freiem Sinn findet der Leser — und daS gerade gibt den bescheidenen
Blättern ihren Reiz und ihren Werth .

Vermischte Nachrichten.
V Der Roman . Ein Arzt der Seele ' von Wilhelmine

v. Hillern , welcher zuerst in der Rsmanzeitung von O . Zanke
ein :» auSgebreiteten Leserkreis gefunden , ist nunmehr , nachdem auch
di« erste Buch auslage längst vergriffen war , bei demselben Verleger
in zweiter Buch auflage erschienen . Wie man vernimmt , iS dir
Dichterin gegenwärtig mit der Ueber - rbeitung ihre « R »man « , Au «-
eigener Kraft ' beschäftigt .

kl Der Bischof v. Serie ftrey zu Regen - burg , »«geklagt
der Ehrenkränkung gegen den Bürgermeister Kollm ater von Kötz -
ting in Niederbayern , wurde von dem Landgericht Kötzting freigespro¬
chen. Hr . Kollmaier wird appellire ».

— Landstuhl , 18 . Okt . ( Rhps .) Gestern wurde aus einer großen
Treibjagd am Kalenberg ein großer mä inlicher Wolf erlegt , gegen
den jene in den Menagerien reine Zwerge sind . Bon den Treibern
oufgejagt , verschmähte er es , in der Flucht sein Heil zu such :» , setzte
sich hinter einen B isch auf die Hinterbeine und wartete surchtlo » der
Dinge , die da kommen sollten . Die Schützen hatten ihn bald um -
stellt und nach dem 2 . Schüsse stürzte er todt nieder . Er hat ein Ge¬
wicht von 60 Pfund .

— Mit der Geldnoth in Pari - ist er bereit - so weit gekom;
men , daß Niemand mehr Bankbillets in Scheidemünze umwechseln will .
DaS Gold und Silber verschwindet aul dem Verkehr , in Folge der Snt -
werthung de» Papiergelder . Jedermann will sich eine Reserve halte « ,
und so wird Metallgeld immer seltener .

Hamburg , 20 . Okt . Das Hamburg - Ne « - Yorker Post -Dampf -
schiff . Silesta '

, Kapitän Trautmann , am 10 . d. MtS . von Reu -
york abgegangen , ist nach einer Reise von S Tagen 6 Stunden
am 20 . d . , 8 Uhr Morgen - , inPlymouth angekommen und hat ,
nachdem es daselbst die Berein .-Staaten -Post , sowie die für Eng¬
land bestimmten Passagiere gelandet , um 9 Uhr heute Morgen die
Reise vr, Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt .- 145 Paffagiere , 65 Briessäcke , 1000 Ton «
Ladung .

Da « Hamburger Post -Dampfschiff . Bavaria '
, Kapitän Kayn ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' «
Nachfolger , am 23 . Oktbr ., Morgens , von Hamburg via GrimSby
und Havre nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Cu -
raca », Colon , Santa Mart » und Sabanilla ab .

Hamburg , 23 . O !t . Da « Hamburger Post -Dampfschiff . Ger¬
mania '

, Kapitän Hebich , welches am 20 . Eeptbr . von hier via
Southampton und Santander abgegangm , ist am 21 . d«. ,
9V , Uhr Morgen «, wohlbehalten in Neu - Orleans angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nr . 42 . Inhalt : Da « Haideprinzeßchm .
Erzählung von E . Marlitt . ( Fortsetzung .) — Die jüngste . Königinder Instrumente ' . Von vr . H . Langer . Mit Abbiloung : Die neue
Orgel im Schweriner Dom . Nach der Natur ausgenommen von
E . S . — Briefe eine« Wissenden . Zweiter Brief : Eulenburg ,Mühl -r , 'Adelheid , Mvltke ' « Schweigsamkeit . — Unter den Wellen
des Niagarasalles . Von C. Löwenherz . — Die Sühne durch « Leben.Bon Gottfried Kinkel . ( Schluß .) — Blätter und Blüthen : Streif¬
züge eines Feldmalers . III . Mit Abbildung von Ehr . Sell in
Düsseldorf . — Die letzte Reise . Gedicht von Fr . Hfm . Mit Abbil¬
dung von Beugt Nordenberg in Düsseldorf .

B .S85 . 2 . Verlag der s . I . Göschrn ' jchm Ler -
lagShandlung in Stuttgart :

Gedichte
eine«Leben - igen
von

Georg Herwegh.
Neunte Auflage .

8. brvschirt . Preis 1 Thlr . oder 1 fl. 45 kr.El -g. gebunden Preis 1 Thlr . 12 Egr . ob. 2 fl. 24 kr .
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen . ( 1678 )
D .478 . 1 . Jngelsingeu ,

königl . würtlemb . OberamtS Kinzelsau .

Erledigtes Stipendium.
Das von weiland Johann Kaspar Köhler , vor¬

maligem Hohenlohe ' jchen Kammrrdirektor zu WcikerS -
»erm, Oderamt » Mergentheim . herrührende und da -
Yter in Verwaltung stehende Stipendium für diejeni¬gen Desccndemen , welche von dessen Schwester Reginanordula Köhler , de« vormaligen RmtarritmamrSAvhann Friedrich Wibel zu Ernsbach Ehegattin ,« stammen und studirrn , ist am 1 . Juli d. I . in Erle -» >gunq gekommen und nun auf weitere 3 Jahre , vonV74, p, vergeben. « « werden daher Diejenigen,

welche vr . möge ihrer VerwandtschastSseihältnisse An
sprüche an da - genannte Stipendium zu haben glau¬ben und al - Bewerber auftreten wollen , hiermit aufge -
sordert ,

binnen 30 Tagenbei der Unterzeichneten Stelle ihr « Ansprüche geltend
zu machen , und zugleich die erforderlichen Nachweise
zu liefern .

Den 23 . Oktober 1871 .
StiftrmgSrath

Stadtpfarrer Ltadtschultheiß
Metzger . Knobel .

D -397 . 3. Baden - Baden .

WM Zu verkaufe» oder zu
vermieden.

Eia kleines , auf der Sommerseite gelegenes Land¬
gut , einerseits Villa Thal . anderseits Zährinperhof -
garten und gegenüber dem Neuen Schlosse , bestehendin : einem ca. 3 Morgen großem Garten , einem klei¬
nen Cchweizerhaus , enthaltend 5 Zimmer , 3 Man¬
sarden , nebst Zugehör ; ferner 2 Treibhäusern . Re¬
mise rc. Da « Grundstück iß sehr vortheilhaft für «ine
Gärtnerei geeignet . Näheres zu erfragen bei der Ei »
grnthümcrin Göltcrigasse Nr . 1.

Frau Her « . Rheiaboldt Wwe .

D .467 . 2 . Ab Otto Janke ' s Roman -Zeitung bietet dem Publikum die neuestenund besten deutschen Romane zu eigen , welche in Buch Ausgaben 50 — 60 Thaler kosten. Manabsnnirt für 1 Thaler vierteljährlich bei der Post und in allen Buchhandlungen .

Die Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
auf Hegenseitigkeit gegründet im Jahr 1830

mit einem VersichernngSbesiande von über
fünf und dreißig Millionen Gulden

übernimmt unter günstigen , den Beitritt in jeder Weise erleichternden Bedingungen Ver¬
sicherungen bis zum Betrage von 15000 Thlrn . und verbindet mit der vollständigsten
Sicherbeit durch

Rückgewahr der gefannnten Ueberfchüffe an die Versicherten
die äußerste Billigkeit .

Ueberfchuß Ende 1870 zur Vertheilung in den nächsten fünf Jahren r
981,Ä77 Fl .

Dividende für 1872 : SL "/°
Anträge werden vermittelt durch die GesellschaftSagenteu

C . « . Sindler in Karlsruhe . Aug . Herla » in Durlach .
« ob . Ja », in » rette » . Kaiser , RalhSsLrnber in Grlljeadach .T . R ihöffer , Firma : Nrnhöffrr L La . in Koopauz . L. Leidiger in Lahr .
Aust , iagada m kehl . Lndw . Kram « , Akmar in vfirichar ».
Wilh . Tritschler in Hilflose « . b . « rrmer in « ast - tt .
S . Wurth , RalhSschreeber tn Stet « . ^ 8 - Fischer in Uehliase » .

H,ß » «eopalv rn Pi-rrderm. P.ir». r.



Bürgerliche SkechtSvüege
vesienttiche Enffsrdermlge ».

S .845 . Ne. 17,284 . W - ldShur . JosefEkert
jung von E >chbach b>sitzt im k. g. Espital , Gemarkung
Wald - Hut , eine Wiele im Maßgkhalt von 1 Jauche «
43 Ruthen , n -bcn B nedikl Bölle von Dsgcrn und

Ignaz vietsche von Elchbach .
Da der G >m -i»deralh in Wald ? Hut wegenmangeln¬

den älteren Erwe . bstileln den Eintrag verweigert , so
werden all - Diejenigen , welche an der bez iäineten
Wuse — in den Giund - und Piandbüchem nicht ein¬

getragene, auch sonst nicht bekannte— dingliche Rechte ,
ober lehenrechtliche od,r fiseikommiffaltscheAnsprüche
zu haben glauben , ousg soid -rt solche

binnen zwei Monaten
dahier g l :end zu machen , widiigensall « dieselben dem
Josef Stert gegenüber für ei loschen eekär ! würden.

Waldthut , den 16 . Ok.oder 187 >.
Großb . bad. Amtsgericht.

H o i m a n n.
« .SIS . Rr . 47s3 . Wolsach .

In Lachen der evangelischen Pfarrei
Eulach . KlLaerin , gegen unbekannte
Dr t 'e. EigruthumS » und senstige ding¬
liche Rett le belressend .

Die Klägerin hat vorgetragen : st - besitze in der Ge¬
markung eziutach folge de Liegenschaften , deren Er¬
werb im Giun ! buch doselbk nicht eilige ragen sei :

1) 2 Sielt l Garten beim Haus , einers . Psarrhof ,
anders. Pfarracker ;

2) 4 Morgen Ack r ob der Hausmatt . ein-rs. Blu -

menwirlh Moser Wiitwe , anders. Jakob Brüstle ;
3) 7 Morgen Acker auf dem Gehren , einers. Jakob

BrÜnle, anders, di« Hoferbauern ;
4) 4 Morgen Hau - wnse, einers. Liudenwirth Karl

Moser, anbeis. Jakob Brüstle ;
5) 3 Morgen 3 Viertel Wiese >m untern Schmilts -

bach, einers. I,kob Lrüstle , anders. Lindcnmiith
M °!er ;

6) 1 Viertel IS Ruthe » Wiese im oberen SchmittS -
bach . einers. Jakob Brüslle, anders. Liudenwirth
Moser ;

7) 2 Moigen Holzermatt , einers. Jakob Bcüstle,
anders, die Hoferbanern ;

8) 2!» Ruthen Wiese in der Grub , einers. Pfarr -
wald , anders . Pfarracker ;

9) 18 Morgen 1 Viertes 19 Ruthen Feld in der
Grub , einers. Jakob Brüstle , anders. Konrad
Lekmann ;

10) 2 Morgen Ack .rfeld ob der Hausmatt , einers.
Jakob Brüstle , anders. Lindenwirrh Moser ;

^ 11) 13 Morgen 3 Viertel 64 Rurhen Wald im
Schmittsback , «ineis. Jakob Brüstle , anders.
Lindenwirlh Moser ;

12) 17 Morgen 28 Ruthen Wald im SrbmitiSbach .
eires . Lindenwirth Moser , anders. Jakob
viüftle ;

13) 9 Morg .« 3 Viertel 33 Ruthen Wald in Stüble -
wald, einers. Jakob Brüstle , anders, die Hoser-
bauern ;

14) 2 Morgen 69 Rüchen Wald im Pfafftubach ,
rin -rs . Jakob Brüstle, anders. Psarrwiese ;

15) 1 Morgen 1 Viertel 72 Ruthen Wald . Gruben¬
wald , einers . Jakob Brüstle , anders. Psarrwiese :

16) 2 Liertel 24 Rurhen Wies« , einers. Pfarrwald ,
anders. Psariacker .

Auf ihren Antrag werden nunmehr alle Diejenige»,
welche an diesen Liegenschaften, in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte, leben »

rechtliche oder fidrikowmifsarischrAnsprüche zu habcn
glaube«, aufgefordert , diese

innerhalb acht Wochen
dahier anzuwelden , widrigenfalls solche der Klägerin
gegenüber »erloren gehen .

Wolsach, den 19. Okwber 1871.
Grohh . bad. Amtsgericht.

W i n t r r e r.
« S2<. Nr . 9853 . Bühl . Die Ludwig Meier

Wib . , F -lizila «, g.b. Rausch , von Arisch rerer besitzt
seit etwa LO Jabnn im Gewann Eubwäld, ! daselbst
LStckhausen leeren Boden , neben Valentin Rum l
Wib . und Augustin Müller W b. Da sie diese« Gruac -

stück verkauscn will , aber ein Grundbuchecinlrag nicht
besteht , w >rden aus ihren Anirag alle Diejenigen,
welche dingliche Rechte und sonstig« Ansprüche haben,
»der zu haben gwuben , aufgeso dert,

binnen 2 Monaten
solche geltend zu machen , widiige , falls bi- se Rechte
und Ansprüche dem neuen Erweiber gegenüber verlo¬
ren gehen.

Bühl , den 9 . Oktober 137 l .
Grohh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
V 797. Nr . 6440 . Borberg . Aus Antrag deS

GemeinderalhS Eubigheim werden alle Di ' jemgen,
welche an nachbenannten, aus Gemarkung Eudigheim
gelegenen Grundstücken , in den Grund - und Pfand »

düchern nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehcnrechtliche oder fidel-

kommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
be», ausgesordert, solche

dinnen 2 Mon aten
«mhcr geltend zu machen , ansonst sie der Gemnnde
Eubigheim gegenüber für verloren erklärt werden
würden .

1) 139 Morgen 2 Viertel 16 Ruthen Wald Im gro¬
ben See , neben tem Spiiaiwalr Tauberbi -
scdosSdeim und Gemeindewald Ueistirgen .

2) 11 Moigen 3 Viertel 62 Ruthen Wala im neuen
Wal » , mben der Stiaße und den FuchsenIL-
cherwirsen .

5) 12 Mo gen 2 Dieriel 59 Ruthen Wald >
'm Kai,

» . den den Anstößern und den Kaiwiis .n.
4) 1 Morgen L-imeagrubc im Neugreuth , neben

dem Trieb und Karl Kraft ,
d) 77 Ruthen 85 Fuß Ack-r im N -uqreutb , neben

der katholischen Lchule und den Ausstößern.
6) 27 Ruthen 68 Fuß Acker im Dornschlag, neben

dem Trieb und vem Wald.
7) IS Ruthen 57 Fuß Acker allda, neben dens -Iben.
Li 77 Ruthen 85 Fuß Acker im Neugreuth , »eben

der evangelischenSchule und d,n Ausstöße, n.
9) 27 Ruihen 68 Fuß Wies -n in den hi,» eien

Fuchsen öchern , neben dem Trieb und dem Wal ».
10) 15 Ruthen 57 Fuß Wiesen allda , neben den -

seiden.
11) 46 Ruthen 71 Fuß Acker im Neubruch , neben

den Ausstößern und M . Kraft .
Bokderg, den 3. Oktober 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

« .808. Nr . 23,430 . Heidelberg . Die Ge¬
meinde Neuenheim besitzt seit unvordenklichenZeilen
«in zweistöckige « Wohnhaus und Galten mitten im
One . einers. der alle Frieehof , anders. Koniad Pflau¬
me», »»»neu Gem -iuteweg , h -nlen Sebastian Ar¬

nold II ., wovon die RechtStitel nicht zu« Grundbuch
eingetragen sind.

Alle . welche an diese Grundstücke dingliche Rechte ,
leh «rechtliche oder fideikommiffarischrAnsprüche ha¬
ben . oder zu haben glauben, werben ausgefordert, die¬
selben

binnen zwei Monaten
geltend zu mcchen, ansonst sie dem Lussorderer gegen¬
über verloren gingen.

Heidelberg, den 2l . Oktober 1371 .
Großh . bad . Amtsgericht.

De . A. Roller .
C §27. Nr . 10,918 . Breisach . Nachdem auf

unsere Aufsmdrrui ' g vom 28 . Jul » d. I ., Nr . 8093 —
in Nr. 195 dieses BlaticS — , Rechte der bezeichnetcn
Art an di : dort genannten Li genschasten nicht gellend
aemacht worden sind , werden solche gegenüber dem
Joles AmbS und der Magdalena AmbS , Letzter«
Etefrau ve« Joief Häfcle , sämmtliche von Wasen¬
weiler, als crloicben erklärt.

Bie . sach , den 5 . Oktober 1871.
Großh . bad . Amtegericht.

Mors .
S .814 . Nr. 8753 . Triberg .

I . S . Peter Schildecker von Furt -
wangen . Kl ., g gen U ->bekannte, Auf-
foi dcrung zur Klage belr.

Nachdem aus diesseitige Aufforderung vom 2. Au¬
gust , Nr . 6460 , innerhalb der gestellten Frist keine
Ansprüche von der doit bizeichnelenArt an die dort
bczcichneien Liegenschaften gellend gemacht Word, »
sind , so werden solche dem jetzigen Besitzer gegenüber
für ei losch.n erklärt.

Triberg , den 16. Oktober 187l .
Großh . bad. Amtsgericht.

Marlin .
8 -849. Nr . 10,622 . Staufen . Nachdem auf

die Ausiorderunz oo« 8 . August d. I .. Nr . 8241 , in -
neihald d , ande,auml >n F ist keine der dort bezeich-
ueten Rechte an die dortirlbst au 'gesührlea Liegen-
ichaften gellend gemacht worden sin» , so werden die
Ausgesmdernn tem Aifsordeiungskläger gegenüber
jener Rechte für verlustig eiklär :.

Siausea , den 19 . Olloder 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Mast .

LSbO . Rr . 17.100. Bruchsal .
I S .

Heinrich Gärtner Wb. in Weiher,
August Gärtner in Steitield und
Großh . Postrevisor Karl Mayer in
Karlsruhe

gegen
Unbekannte,

Eigen tbumsrecht betr.
Da in Folge der diesseiltgerr Aufforderung vom

16. Februar d. I . bezüglich d S bezeichnclen Grund¬
stück « weder binglicke Rechte , noch lehenrechlliche , noch
st :e,komm>ffarisch - Ansprüche gelt nd gemacht wurden,
jo werden solche de» nruen Erwetberir gegenüber für
erloschen eikläit .

Bruchsal» den 23 . Oktober 1871.
Großh . lad . Amtsgericht.

« . A :
Krauß .

Schneider .
Tante».

C.856. Rr . 11,866 . Donaueschingen . Gegrn
die Bertasienschafrde« ft Kaspar Mink von Jpping n
baden wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«» und VorzugSversahren Tagfayrk an-
beraiimt auf

Freitag den 10 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welch« aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen, aufgefordert, solche in cer angeseyten Tagsahrt ,
bei Vermeidung de« Aussch 'u'se« von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehör -» Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelccn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- ober UitterpfandSrechte zu bezeichnen , so-
w,e ehre BiwerSurtund -rr oorzulegen, ober - en Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Tagfahrt wiro ein Maffepfteger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleichversucht weroen, und e« w -rden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerauSsibusseS die Nichlerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beittctcrrd anzesehm
werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen bahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall« alle weileren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wen » sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würben.

Dsnankschingen , ben 21 . Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zcps -
Gäßler .

C.854 . Nr . 11,339 . Dillingen . Gegen Land-
wirlh Mathias Hirt von Niedereschach haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung - - und VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt
aus

Mittwoch den 15 . November d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche»» die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung de « Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre elwaigen
Vorzug«- oder UnlerpsandSrechle zu bezeichnen , sowie
ihre BewciSurkunden vvrzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafscpfleger und
ein Gläubigerousschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachtaßvergleich versucht werden , und es sollen in
Bezug aus Borgverglciche und Ernennung de« Maste-
pstegcr « und GlLudigerauSichussrS die Nichtericheinen-
den als der Dichtheit der Erschienenen beilretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wchnenden Gläubiger babm läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhärchigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigensall« alle werteren Versügungen
und Erkenntnisse am der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬

orte beS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
' den¬

jenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würoen .

Btlliugen , den 21. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
F . Kuh » , « . j.

C717 . Nr . 6655 . Kenzingen . Gegen Franz
Korwan , Badwirch in Kirn halben, haben wir Gaat
eikannt , und e« wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und VorzugSversahrenTagsahrt anbcraumt auf

Donnerstag den 30 N o v e m b e r d. I . ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diefcnig-n , welche aus wa- immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasje ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzlen Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehöiig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumclben , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnlerpsandSrechle zu bezeich¬
nen, ooer d .n Beweis durch andere Beweismittel an -
zuireten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepflegec und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlsßvepgleichversucht werden , und es werde» in
Bezug auf Borgoergleiche und Ernennung de« Mafse-
pfleger « und EläudigerauSschusseS oie stiichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen heitreren- an¬
gesehen werdm .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bi» zu jener Tagsahrt einen bahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Kenzingen, den 18. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
C.834 . Nr . 7775 . PhilippSbnrg .

Dir Gant gegen die Veilassenschaft de«
Schmiedmeifteis Wilhelm Reiß alt
von Philippsburg belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche heute ihre An¬
sprüche au vie Masse nicht geltend gemacht haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

PHUippSburg, den 19. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
Entmündigungen.

C.835 . Nr . 7765. O b e r k i r ch.
Die Verbeiständung de« Ludwig Spin¬
ner von Jback belr.

Der Betrrffsgenannte , Sohn de« ft Georg Spin¬
ner , ist gemäß L. R .S . 499 verbnstandet und Laut »
wrrth Josef Spinner von Ibach zu seinem Beistand
ernannt worden.

Oberkilch, den 18 Oktober 1871.
Großh bad . Amtsgericht.

K L r ch e r.
Erdetuartfungra .

C.846. Nr . 6808 . Bonndorf . Die Wtttwe
des Simon Stadler von Schwaningm , Maria Aga¬
tha , geh . Gisinger , bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschuft ibr .S verstorbenen
Ehemannes nachgesuchk. Diesem Gesuche wird statt-
gegeben werden, wenn «egen dass lde

innerhalb 2 Monaten
keine Einsprache e>hoben wird.

Bonndvrj , den 20 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Bachmann .

Trdvsrladuugen .
E .L04. Kappelrodeck . Der ledige, nach Ame¬

rika ausgewandertc Karl Sieferman » von Kap.
pelrodick ist zur Erbschait seines am 27. Juli 1871
verlebten Vaters Anton Siefer mann von da be¬
rufen .

Da derselbe vermißt wird, so wird er zu der Vermö-

genSausnahme und den Erbiheilungsverhandlunzen
mit dem Anlügen öffentlich vs gelaten , daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erslbeint , die Erbschaft Denen zugelbeilt werden
wild , wilchen sie zukäme, wenn er zur Zeit des Elb -
anfaUS nicht mehr an - L den gewesen wäre.

Kappelrvdcck. den 7 . Okwber 1871 .
Hcckmann , Notar .

C.803 . Kappelrodeck . Anton Zink von SaS -
bachwalden, dessen Aufenthaltsort in Amerika nicht er¬
mittelt werden kann , ist zur Ecbsckafl seines am 18.
Dezember 1870 verlebten Oheims Ignaz Zink , ledig,
von SaSbackwalden berufen , und wird daher zur Ein¬
vernahme über das errichtete Erbverzeichniß und zu
d-n E - biheilungSverhandlungen mit dem Ansügen
öffentlich vorzeladm , daß . wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit de» Erb¬
anfall » nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck, den 20 . Oktober 1371.
Der Großb . Notar

PH. H e ck m a n n.
Handtlörrgisttt-Einträge.

E .819. Nr . 7255 . Waldkirch . Zu Ord .Zahl
29 de« Firmenregisters , Firma : F . Johann Gys -
>« r in EIzach , wurde unterm Heutigen eingetragen :
Ehevertrag vom 9 . Oktober 1871 mit Rosalia Hi¬
rn elsb ach von Elzach , worin in Art. 2 alS Noim
zur Bkunhttluiig ter ehelichen Güleirechte der Braut¬
leute die Best-mmungen der L .N .S . 1500 - 1504 über
Ausschluß der fahrenden Habe au« dc: Gütergemein¬
schaft gewählt sind , und e« wiift zu diesem B >Hufe
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft , alle» Ucbrige
wird für Vorbehalten erklärt. Waldkirch, den 19 . Ok¬
tober 1871 . Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

C801 . Nr . 10,314 . Durlach .
D >.« Führung de« G -sellschastSregisters
betreff.rd .

Die unterm 11. November 1869, Ordnungszahl 16,
zum GtftüfchaftSregister eingellagene cfftne HandelS-
ges llschast A . Hurst L Eie . in Dm lach ist auf¬
gelöst.

Durlach , den 19. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
E802 . Nr . 10,315 . Durlach .

Die Führung der Firmenregister« betr.
Unter Ord .Zahl 107 wurde heute die Firma A.

Hurst 4r Eie . in Lmlach , deren Inhaber Fabrikant
Adolf Hurst dahier ist, zum Firmenregister eingetra¬

gen. Fabrikant A. Hurst ist ve- heiralhet mit Adel«
Wall raff von Glöyingen . Rach tem Ehevertrag ,
Giöhingen , den 29. August 1863 » wirft jeder Theil
50 fl . in die Gütergemeinschaft ein, wogegen alle übrig«
gegenwärtige und künftige Fahrniß davon ausge¬
schloffen ist.

Dur .'ach, den 19 . Oktober 1871.
Großh . bad. ArniSgericht.

G o l d s ch m i d t.
EL21 . Nr . 30.006. Heidelberg .

Beschluß .
Unterm Heutigen wurde zu O.Z . 234 in da« Fir¬

menregister eingetragen :
Firm » H. Müller , vormal - Hermann

Kaufmann , in Heidelb rg. Inhaber H.
Müllerin Heidelberg. Evevertrag mit Fräu¬
lein Fanny Heimine Josefine Element von
Boppard , ck. ck. 2. Sepumber 1871 , wornoch
unter den zukünftigen Ehegatten die Gülerg -,
meinschaft auf die Errungenschaft beschränkt
s>in soll.

Heidelberg, den 14. Oktober 1371 .
Großh . bad . AmiSgericht.

vr . A. R o l l e r .
E .822 . Nr . 30 .007. Heidelberg .

Beschluß .
In das Firmenregister wurde zu O.Z . 7b unter «

Hruligen eti .gen agcn :
Die Prokura des Theodor Sebmezer für

die Firma SiLsser - Müller , in Liquidation
Luise Stösser dahier, ist eiloschen .

Heidelberg, den 10. Okiobcr 1871.
Großh . bad . AmiSgericht.

vr . A. Roller .

StrasrechtSp stege.
LaLnugr« «nd Fahndungen.

E.859. Cect. HI . J .Nr . 159 . Karlsruhe .
Der Musketier des 6 . Jiisanierieregimenl « Nr . 114
Ammst Jakob Tender von Karlsruhe , dessen Auf«
enthaUSo' t nicht ermittelt werden kann, wird ausge-
fordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesrtzlichc Gelestrafe verfällt würde.

-zugleich wird besten Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1871.

Könizl . Gericht der 28 . Division .
Der

Geriibksherr : DivistonS-Auditeur r
vonPritzelwitz , Dietz .
Generallieurenarit und

ßDivisionS- Kommandeur .
LerweisungSbrschlüsse.

E869 . Nr . 10,515 . « onktanz . J . N. S . gt-
gen Richard Srb neble und Eduard Lau von Gai »̂

lingen wegen Körperverletzung wurde durch Verweb
sungsbeschluß vom Heutigen ausgesprochen :

D -r Angeklagte Richard Schneble , lediger
Landwi -th von Gaiiingen , 24 Jahre alt , ssi we¬
gen Theilnahme an der in der Nacht vom 9 ./K).
Juli d . I . in der Lochmühlr b i Oberga -lin-en
vorsätzlich , Im Affekt und hei RaushändelN ver¬
übten Körververletzung de S Bincenj Bdarin »

ger von E bninge» auf Grund d,S § 240 Zf. L
vergl . mit jj 2ZL Zf . 3 und 8 225 Zf . 5 Et G .B .
in A - klaaeüand zu versetzen und gemäß 8 26
Zt . lGBG . zur Aburtheilung an die Straf¬
kammer des tbsseiiigen Gerichtshofes zu ver¬
weisen.

Die« wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit io»
kan-tt gemacht .

Konstant , ben 21 . Oktober 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgerichr.

Raths - und Anklagekammer.
Prestinari .

Schaaff .

Vermischte Bekanntmachungen
D.465 . Oberkirch .

II. Verstei¬
gerung.

In Folge richieilicher-
Verfügung weiden au« s

der Gantmasse de « Kunstmüll -rS Johann Uhl von
Fernach am

Donnerstag den 16 . November d. I .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

in dem RatbSzimmer zu Fernach in dem Gasthau « zur
Linken nachbeschiiebene L egenschakten auf Gemarkung
Fernach öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag er«
folgt . wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
173 Ruthen Hosrailbe mit darauf erbautem zwei¬

stöckigem Wohn - und Mühlgebäude , « ilhaliend eine
Mahlmühle nach neuester Einrichtung mit 4 Mahl¬
gängen und einem SLälgang , mit Oikonomiegebäu»
den , enthaltend «in Waschhaus, Stallung , Scheuer
und Schöps, mit Nebmg 'bäilde, enthaltend «ine Woh¬
nung und Oekonomieglbäude mit 6 Schweinställen,
90 Ruth n Gemüsegarten , 4 Morgen 98 Ruihen Wie¬
sen jenseil - des Mühlbachs , 2 Morgen 227 Ruthe»
Wiesen neben der Straße und dem Mühlbach , Alle«
ein Ganze« bildend, in Fernach, in der Nähe bei Ober-
kirch , an der Straße von Oberkirch nach Appenweier
gelegen , neben Georg Hodapp von Wolfhag , Joses
Fie« von Fernach und der Landstraße, beziehungs¬
weise Dvlsbächlein. ^

Anschlag . 27 .400 fl-1
Das Werk bat hinlängliche Wasserkraft und wird

sich m seiner Rentabilität steigern , wenn da» Reich- ,
ihal die in Aussicht st hende Eisenbahn erhält . Aus- -
wärtige Steigliebdabek haben sich mit beglaubigtes -

Vermögen- Zeugnissen zu versehen und wird bemerkt,
daß der Sleigschilling zu Vr baar , mit dem Rest i»
drei JahreSierminen nebst 5 Prozent Zins vom Zu¬
schlag an zu bezahlen ist .

Oberkirch, den 19. Oktober 1871.
Der Großb . Bollstreckungsbeamte

C. Krieg , Notar .

D .475 . 1 . Nr . 10,173 . Bonndorf . Bei dem
Unterzeichneten Bezirksamt ist auf den 1 . Januar 1872
der Dienst eine« Aktuar» , mit 450 fl. Gehalt , zu va¬
geben .

'

Bewerber nm dies« Stelle haben sich binnen 14
Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse dahier zu mel¬
den , wob i bemeikl wird , daß nur in de-r Vermal*
tungSgeschäslen geübte Aktuare berücksichtigt weiden.

Bonndorf , dm 23. Oftob -r 1871 . '
Großh . bad. Bezirksamt . ^

v. Theobald .

Druck uuZ Brrlag der T. v .va«K ' schr« Hosbuchdruckrrei.
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